
Gemeinde Graben

Landkreis Schwaümünohen

S a t 3 uag sua 3eoauua33plaaNr. 01

"Graben Süd"

AI o i s Strobmayr
Architekt B D A"
8901 S-fcadtüäZ^ea
.Ua "©rsöen"' f?



2 -

Die Qemeiade Graben erläßt als Satzung auT Grund der §§ 9 und

10 des Bundestiaugeeetzes (3Bau&) von 23. Juni i960 (3GBL. I.
3. 3^*1) und des Art. 107 Aus. l 2if5ar ^ der Bayer. Bauordnung
(BayBO) von l. August 1962 (GV3L. 3. 179) in der Passung von 21.
August 1969 (QVDL. 3. 263) folgenden ait Bescheid des Landrats-

aates Schwabmüncüen vom .................. genehmigten

Beäauungsplaa

§ l
Inhalt des Bebauun s laaes

Für das Gebiet "Graben Süd" gilt die vom Arohitelcten BDA,

Alois StrobaayT, 3901 Stadtüergea, Am Graoea 15, ausgoartieitete

Beüauungsplaazeiohnung vom 11. 6. 70, in der Fassung vom 16. 9. 71,

äie ausainiaen zalt nachstehenden Vorschriften den Bebauungsplan

'oildet.

5 2
Art der 'oaulichen Mutzua"'

l. Das Gebiet des ganzen Geltungsbereiches wird als allge-
aoines Wohngebiet (VA) la Sinne des § 2» der Baunutzungs-
Verordnung vom 1. 1. 1969 (3GBL. I. S. 1257) festgesetzt.

§ 3
Bauweise

i. la Planüereicü gilt vorbehaltlich des Aus. 2 äie offene

Bauweise

2. Die Garagen sind mit etwaigen sonstigen Nebengebäuden,

soweit die Bebauungsplanzeiobnuag dies vorsieht, an der

Grundstücksgrenze zu errichten.

Ausnahasweiae können sie unter Einhaltung der gesetzlich

vorgeachrieoenen A'ostaadsf lachen an anderer Stelle, aber

Innerhalb der üüerbaubarea Fläcüen errichtet werden, wenn

äaduroü Verkehrsbelange und dio beabsichtigte Gestaltung

des Straßen- und Ortsbildes aioht beeinträchtigt i^erden.

§ ^
Gara ©n und sonstige Neüenp-eüäuäe

l. Garagen und sonstige Nebengebäude dürfen nur inaerhalü äer
uüerbaubaron Flächen errichtet werden.



^.

- 3 -

Sonstiso Nebengebäuda (sind nur Dia zu einer Gesantflache
von 25 qa zulässig) sind mit den Garagen zusaameazubauen
und in der Gestaltung att dieaen abzustioEiea.
Bei üeidarseitigem Grgnzanüau sind dia Garagan einschl.
der sonstigen NebengGbäude ainheitlioa zu ^staltQn.
Flächen zwischen Garagen und öffentlichen Jtraßen ^ürf,3n
nur äaan aiagezäunt werden, wenn die Vorgar-tentiafo aehr
als 5 a üeträgt.

Qastaltun der Gebäude

§ 5

Die Dächer von Vohngobäudea dürfen nur alt rotürauaer 3io-
Sololndeckuag vergehen x^erdea.

Untergeordnete Nebeagoüäude und Garagen können ait Pul-;-
oder Flachdächern üei zwecL'entsprechenäer Eindeokuag aug-
gaführt werden.

Bei Hauptgebäuden alt Srägoschoß unä ausgobautea Dachge-
schoß (Z-rD) muß die Dacüneigung awiscüen ^3° - 52° llsgen.

Die Ilölia yon DachausDauten üarS 1. ^0 a, ihre Lange die
üaltia Dachläagg aiabt überscüraitea, ^niss-CöcL-e sind bis
au oiner Höbe von 60 ca zulässig.

3oi zwoi- und äraigascüoßigen Haup-cgobäuden (II usw. III)
3uß die Daohneigung zwischen 28° und 52° liegen. Daohauf-
oauten sind nicht zulässig. rCniQstöcka sind liis su einer

Höhe von 60 oa sulässig.

3oi den srdgeschoßigen bauten (l) sinä ausnahmsweise

Sat-teläächer zzilässig, ^onn äaduroh äie 'jeabslohtigte
Gestaltung des Straßen- und Ortsüild'es nicht beeinträoh-
tlgt wird.

§ 6
Sockelüöhe

l. 3oi äea erägescüoßigea Bauten (z üzw. I + D) darf die
Sockslüöho jöohstens 25 cm oatragsn (Gemessen o. L-. Geh-
"/eg bis o. Is. Selleräecke)

2. 3ai äsn swsi- und äreiggschoDigen Gebäyden darf rJis Sockel.
:iöb9 iiochstens ^0 cia betragen.

5 7
Slnfrlodun an

l. EiafrlQäungen entlang der offontllohen Vorlsehrsf lachen
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sind als senkrecht segliederte Lattenzauae herzustellen.
(Material Holz oder optisch ähnlich)
Betoasockel dürfen höchstens 0. 30 m betragen. Die Zaun-
üöbo einschl. Sockel darr 1. 10 a nicht überschreiten.
Als Trsnnzäuae ist Maschendraht an Stahlsäulen zu ver-
wenden, der mit bodenständigen Hecken zu hinterpflaazen
ist.

Andersgestaltete Zäune sind ausnahmsweise zugelassen,
weaa sie sich la das beaösiohtigte Straßen- und Ortsbild
eiafUgea.

Die la der Bebauungsplaazeichaung grün schraffiertea
Flächen dUrfea gegen die Verteehrsfläcüea nicht eingefriedet
vordea.

§ 8
Inliraft-fcretea

Der Bebauungsplan wird ait seiner BeL-anntmaohuag geiaäß § 12
3BauG recbtsverbinälich.

Graben, den

BUrgeriaeister
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Begründung zu^i Bebauungsplan

Für das Gebiet: Graben Süd

der Gemeinde Graben, LandJsreis Sehwab^üncüea

l.

1.2

1.3

2.

2.1

2.2

2.3

2.4

3.

3.1

Entwicklung und Veranlassung

D^Ge^emle r^v"T.Grsbenhata^-22'8-69 beschlossen, ^ südlichen Orts -

^ ^^ ̂ ^^s. ^^
Slelch^sitig wirdder Beba^uiigsplan voui ............. des Ai.chltsL-

.

^^i^E^^^^. ^-^^^"
''*'**'. . '.. -.. «i<> ^Gl'!. £..'^. ^j l'/

^:%bS5ä1 ̂ ds aus dsü: -faen°"-g-- - .^ ^
^^b3^ss?:m wurde aus £olg<-ndsn Gründen not-Tsndis,
D^G^^eüide^-abyn (ca. l. 305 Si^^r. Iiüery-entwic:^It^h r-i-. :;. .^^

ässäSsSHSSSilSF"s""
Ersciiließimg lind Versor.m^g

Das Wohngebiet schließt um^ittelbar an den südlicnen bestehenden Or.s^d an.
Die Straßeniührungen und Straßenbraitsn richten sich. nanh ^»n ä,^..^T, ""_-,..
^o^eGrandss: ̂ T^^^S ^^^S^SfSS1 :"6-1'^^^;E^Ü:e^:?SS»^9r:S:^:SisS SS:::
^^be^^t ̂ s^s^'^n^^:^^^^^^^^^
Straße Graben - Lagerlechfeld zur B ^^-"--"'"-- -ÜJ- u-= ̂ . -iüv-arninauiig:;..

Für das Baugebiet wird ein KanaUsationsprojekt ersteUt (Ing, -Büro Garreis)
vI>^8saC:rSenS^T Baugefc"t ist ^wätole- ^- '.- Z.ec.-

^Srs?rgung, mlt. elektrischenl strolr- durch ̂  LEW - Aug. ourg. Die
i^e^^^^^^^^^d^'Ee^:^ u;i^^%s^^-
untsrnehiiien eingeplant. ---- ---..^ ^... ^-. j v^-aorgungs-

Erscl-tlleßungskos-tsa

fXdi8 3^ul 8?ulg. siüd_folgemie A^-Sen und ^alfc^^en nctwendig: dieseAr^^ werden voraussichÜ^h-foisendeüKos^n^^i;^:lc1:weRüls; dies 
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qi-a Gruaderwerb ^ DU 9, --
Ifdia Straße uiit 7, 5 m ^ DM 165, --
lidüi Straße rait 6, 5 lü i DM 150. -'
Ifdni Straße mit 6. 0 ra ^ DM 140. --
Ifdiii Straße mit 5. 0 m ^ DM 125, --
Ifdm Gehweg nut 1, 5 in a DM 35, --
Ifdiis Sicherheitsstr. m. 0, 5 in ̂  DlvT 15,
Ifdiü Grünstreifen mit 1. 5 m & DM 10. -

Kanalisation
Ifdzu Wasserleitiing ^ DM 35, --
BreimsteUen & DM 800, --

DM 126. 000, --
DM 162. 930, --
DM 66. 300, --
DM 98. 000, --
DM 8. 125, --
DM 113. 120, --
D:.; 9. 225, --
DM 3. 000, -

ca. DM250. 000, --
D:.T 35. 700, --

= g r'M 22. 400, --

3.2

4.

4.1

5.

5.1

5.2

0.

6.1

DA? 901. 820, --

g^ednledl:eOrt:^S^UtwandeE iffl sime des 5 12T ̂-baubaugeset. es
Baulandflächen

L'rölje des Geltungsbereichüs = lC^C.r

es.. 8, G h£ Mettoba'dland einsc^. Grünflächen
ca. G. 6 ha Grünland (Parl:uilc. g. n - lOnders^^^i^z)

^."r-iRlnschäftsenri.chtuns'eH

Sili^2<!smchen Teüdes^^ebietes ist eine Grü= .^lage mit Kind. rsoi. ei-platz, vorgesehen (Früher :üesgruoe7'' "' "^^ """" '^"^ .u'li- -'-J-I"2'^'s?^-

^^ent^ ^ln !uenGehietes lst eb^^s eine Parl^nlage vorgesehen.
S^^ls o^^^essls_Gebiet Läden entste^^^'är:S^:So^^1^
täglichen Bedarf zu sichern. "~ ~"~'""""' "'-J w- ^. ou^^gür

Verwirldichung der Planung

?^cncm^h^vieleBauwmlge bekanat sind< wirä aas Eauprogra^^ ̂ ch
Rechtsverbindlichkeit des Planes sofort begonneiC ~~a' -~-^'USJ-&'-jj~ ̂ '-

Alois Strolim&yr
Archltsirt B D A

8901 Stadtbergeu
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